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“Tröstet mein Volk!”
Sonntag
Jes 40,1-2 40/1 Tröstet, tröstet mein Volk! spricht euer Gott. 40/2 Redet zum

Herzen Jerusalems, und ruft ihm zu, daß sein Frondienst vollendet, daß seine
Schuld abgetragen ist! Denn es hat von der Hand des HERRN das Doppelte
empfangen für all seine Sünden.

Jes 52,4 Denn so spricht der Herr, HERR: Nach Ägypten zog mein Volk im An-
fang hinab, um sich dort als Fremder aufzuhalten; und Assur hat es am Ende
bedrückt.

Jes 43,14 So spricht der HERR, euer Erlöser, der Heilige Israels: Um euretwillen
habe ich nach Babel gesandt. Und ich stoße herunter all die Riegel [eines Ge-
fängnisses]. Und die Chaldäer - zur Klage wird ihr Jubel.

Jes 47,1 Steig herunter und setz dich in den Staub, Jungfrau, Tochter Babel! Setz
dich auf die Erde ohne Thron, Tochter der Chaldäer! Denn man wird dich nicht
länger die Verwöhnte und Verzärtelte nennen.

Jes 48,14.20 48/14 Versammelt euch, ihr alle, und hört! Wer unter ihnen hat dies
verkündet? Der HERR liebt ihn. Er wird an Babel ausführen, was ihm gefällt,
und sein Arm [wird] die Chaldäer [richten].
48/20 Zieht aus Babel fort! Flieht aus Chaldäa! Mit jubelnder Stimme verkün-
det, laßt es hören, breitet es aus bis an die Enden der Erde! Sprecht: Erlöst hat
der HERR seinen Knecht Jakob!

Jes 44,28 der von Kyrus spricht: Mein Hirt, er wird alles ausführen, was mir gefällt,
indem er von Jerusalem sagen wird: Es werde aufgebaut, und der Grundstein
des Tempels werde gelegt!

Jes 45,1.13 45/1 So spricht der HERR zu seinem Gesalbten, zu Kyrus, den ich bei
seiner Rechten ergriffen habe, um Nationen vor ihm zu unterwerfen - und die
Hüften der Könige entgürte ich -, um Türen vor ihm zu öffnen, und Tore bleiben
nicht verschlossen:
45/13 Ich, ich habe ihn erweckt in Gerechtigkeit, und alle seine Wege ebne ich.
Er wird meine Stadt bauen und meine Weggeführten freilassen, nicht für einen
Kaufpreis und nicht für ein Geschenk, spricht der HERR der Heerscharen.

Jes 39,6-7 39/6 Siehe, Tage kommen, da wird alles, was in deinem Haus ist und was
deine Väter bis zum heutigen Tag angehäuft haben, nach Babel weggebracht
werden. Nichts wird übrigbleiben, spricht der HERR. 39/7 Und von deinen
Söhnen, die von dir abstammen, die du zeugen wirst, wird man [einige] nehmen,
und sie werden im Palast des Königs von Babel Hofbeamte sein.

Montag
Jes 40,3-8 40/3 Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt denWeg des HERRN! Ebnet

in der Steppe eine Straße für unseren Gott! 40/4 Jedes Tal soll erhöht und jeder
Berg und Hügel erniedrigt werden! Und das Höckerige soll zur Ebene werden
und das Hügelige zur Talebene! 40/5 Und die Herrlichkeit des HERRN wird
sich offenbaren, und alles Fleisch miteinander wird es sehen. Denn der Mund
des HERRN hat geredet. 40/6 Eine Stimme spricht: Rufe! Und ich sage: Was soll
ich rufen? - Alles Fleisch ist Gras, und all seine Anmut wie die Blume des Feldes.
40/7 Das Gras ist verdorrt, die Blume ist verwelkt, denn der Hauch des HERRN
hat sie angeweht. Fürwahr, das Volk ist Gras. 40/8 Das Gras ist verdorrt, die
Blume ist verwelkt. Aber das Wort unseres Gottes besteht in Ewigkeit.

2 Mo 25,8.16 25/8 Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, damit ich in ihrer
Mitte wohne.
25/16 In die Lade aber lege das Zeugnis, das ich dir geben werde.

Hes 11,16 Darum sage: So spricht der Herr, HERR: Ja, ich habe sie fern unter den
Nationen sein lassen, ja, ich habe sie in die Länder zerstreut und bin ihnen [nur]
wenig zum Heiligtum geworden in den Ländern, wohin sie gekommen sind.

Jes 42,16 Und ich will die Blinden auf einem Weg gehen lassen, den sie nicht ken-
nen, auf Pfaden, die sie nicht kennen, will ich sie schreiten lassen. Die Finsternis
vor ihnen will ich zum Licht machen und das Holperige zur Ebene. Das sind die
Dinge, die ich tun und von denen ich nicht ablassen werde.

Hes 1,9-11 1/9 Ihre Flügel berührten sich, einer mit dem anderen; sie wandten
sich nicht um, wenn sie gingen: sie gingen, ein jedes gerade vor sich hin. 1/10
Und [das war] die Gestalt ihrer Gesichter: Das Gesicht eines Menschen und
das Gesicht eines Löwen hatten die vier rechts, und das Gesicht eines Stieres
hatten die vier links, und das Gesicht eines Adlers hatten die vier. 1/11 Und
ihre Flügel waren [nach] oben ausgespannt; jedes hatte zwei, die sich einer [mit
dem anderen] berührten, und zwei, die ihre Leiber bedeckten.

Mt 3,2-3 3/2 und spricht: Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe gekom-
men.3/3 Denn dieser ist der, von dem durch den Propheten Jesaja geredet ist,
der spricht: ‘Stimme eines Rufenden in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn,
macht gerade seine Pfade!

Mk 1,4 So trat Johannes auf und taufte in der Wüste und predigte die Taufe der
Buße zur Vergebung der Sünden.

Jer 31,31-34 31/31 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da schließe ich mit
dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund: 31/32 nicht wie
der Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie
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bei der Hand faßte, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen, - diesen
meinen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war, spricht der
HERR. 31/33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen
Tagen schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres
legen und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und
sie werden mein Volk sein. 31/34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten
oder einer seinen Bruder lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle
werden mich erkennen von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Größten, spricht der
HERR. Denn ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr
denken.

Dienstag
Jes 40,9-11 40/9 Auf einen hohen Berg steig hinauf, du Freudenbotin Zion! Erhebe

mit Macht deine Stimme, du Freudenbotin Jerusalem! Erhebe sie, fürchte dich
nicht! Sprich zu den Städten Judas: Siehe da, euer Gott! 40/10 Siehe, der Herr,
HERR, kommt mit Kraft, und sein Arm übt die Herrschaft für ihn aus. Siehe sein
Lohn ist bei ihm, und seine Belohnung [geht] vor ihm her. 40/11 Er wird seine
Herde weiden wie ein Hirte, die Lämmer wird er in seinen Arm nehmen und in
seinem Gewandbausch tragen, die säugenden [Muttertiere] wird er [fürsorglich]
leiten.

Jes 41,27 Als erster [habe ich] zu Zion [gesagt]: Siehe, siehe, da sind sie, und Jeru-
salem gebe ich einen Freudenboten!

Jes 52,7 Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße dessen, der [frohe] Botschaft
bringt, der Frieden verkündet, der gute Botschaft bringt, der Heil verkündet,
der zu Zion spricht: Dein Gott herrscht als König!

Ps 68,7 Gott ist es, der Einsame zu Hause wohnen läßt, Gefangene hinausführt ins
Glück; Widerspenstige jedoch bleiben in der Dürre.

Joh 1,14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.

Lk 2,25-38 2/25 Und siehe, es war in Jerusalem ein Mensch, mit Namen Simeon;
und dieser Mensch war gerecht und gottesfürchtig und wartete auf den Trost
Israels; und der Heilige Geist war auf ihm. 2/26 Und ihm war von dem Heiligen
Geist eine göttliche Zusage zuteil geworden, daß er den Tod nicht sehen solle,
ehe er den Christus des Herrn gesehen habe. 2/27 Und er kam durch den Geist
in den Tempel. Und als die Eltern das Kindlein Jesus hereinbrachten, um mit
ihm nach der Gewohnheit des Gesetzes zu tun, 2/28 da nahm auch er es auf
seine Arme und lobte Gott und sprach: 2/29 Nun, Herr, entläßt du deinen

Knecht nach deinem Wort in Frieden; 2/30 denn meine Augen haben dein Heil
gesehen, 2/31 das du bereitet hast im Angesicht aller Nationen: 2/32 ein Licht
zur Erleuchtung der Nationen und zur Herrlichkeit deines Volkes Israel. 2/33
Und sein Vater und seine Mutter wunderten sich über das, was über ihn geredet
wurde. 2/34 Und Simeon segnete sie und sprach zu Maria, seiner Mutter: Siehe,
dieser ist gesetzt zum Fall und Aufstehen vieler in Israel und zu einem Zeichen,
dem widersprochen wird 2/35 - aber auch deine eigene Seele wird ein Schwert
durchdringen -, damit die Überlegungen aus vielen Herzen offenbar werden. 2/36
Und es war eine Prophetin Hanna, eine Tochter Phanuels, aus dem Stamm
Asser. Diese war in ihren Tagen weit vorgerückt; sie hatte sieben Jahre mit
ihrem Mann gelebt von ihrer Jungfrauschaft an; 2/37 und sie war eine Witwe
von vierundachtzig Jahren, die wich nicht vom Tempel und diente Nacht und
Tag mit Fasten und Flehen. 2/38 Und sie trat zur selben Stunde herbei, lobte
Gott und redete von ihm zu allen, die auf die Erlösung Jerusalems warteten.

Joh 20,17-18 20/17 Jesus spricht zu ihr: Rühre mich nicht an, denn ich bin noch
nicht aufgefahren zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu
ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott
und eurem Gott. 20/18 Maria Magdalena kommt und verkündet den Jüngern,
daß sie den Herrn gesehen und er dies zu ihr gesagt habe.

Mittwoch
Jes 40,12-31 40/12 Wer hat die Wasser gemessen mit seiner hohlen Hand und

die Himmel abgemessen mit der Spanne? Und wer hat den Staub der Erde
mit einem Maß erfaßt und die Berge mit der Waage gewogen, die Hügel mit
Waagschalen? 40/13 Wer hat den Geist des HERRN ermessen, und [wer ist]
der Mann seines Rates, den er unterwiese? 40/14 Mit wem beriet er sich, daß
er ihm Einsicht gegeben und ihn belehrt hätte über den Pfad des Rechts und
ihn Erkenntnis gelehrt und ihn [über] den Weg der Einsicht unterwiesen hätte?
40/15 Siehe, Nationen gelten wie ein Tropfen am Eimer und wie Staub auf
der Waagschale. Siehe, Inseln hebt er hoch wie ein Stäubchen. 40/16 Und der
Libanon reicht nicht hin zum Brennholz, und sein Wild reicht nicht hin zum
Brandopfer. 40/17 Alle Nationen sind wie nichts vor ihm und gelten ihm als
nichtig und leer. -
40/18 Mit wem wollt ihr Gott vergleichen, und was für ein Abbild wollt ihr ihm
gegenüberstellen? 40/19 Der Kunsthandwerker gießt das Götterbild, der Gold-
schmied beschlägt es mit Gold und [mit] silbernen Ketten vom Goldschmied.
40/20 Maulbeerholz [wählt er], ein Holz, das nicht fault. Er sucht sich einen ge-
schickten Kunsthandwerker, um ein Götterbild aufzustellen, das nicht wackelt. -
40/21 Habt ihr es nicht erkannt? Hört ihr es nicht? Ist es euch nicht von Anfang
an verkündet worden? Habt ihr nicht Einsicht gewonnen von der Gründung der
Erde her? 40/22 [Er ist es,] der da thront über dem Kreis der Erde, daß ihre
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Bewohner wie Heuschrecken [erscheinen], der die Himmel ausspannt wie einen
Schleier und ihn ausbreitet wie ein Zelt zum Wohnen, 40/23 der die Fürsten
dem Nichts anheimgibt, die Richter der Erde der Nichtigkeit gleichmacht. 40/24
Kaum sind sie gepflanzt, kaum sind sie gesät, kaum hat ihr Stamm Wurzeln in
der Erde getrieben, da bläst er sie schon an. Sie verdorren, und ein Sturmwind
trägt sie wie Stoppeln hinweg. 40/25 Mit wem denn wollt ihr mich vergleichen,
dem ich gleich wäre? spricht der Heilige. 40/26 Hebt zur Höhe eure Augen [em-
por] und seht: Wer hat diese [da] geschaffen? Er, der ihr Heer hervortreten läßt
nach der Zahl, ruft sie alle mit Namen: Vor [ihm], reich an Macht und stark an
Kraft, fehlt kein einziger.

40/27 Warum sagst du, Jakob, und sprichst du, Israel: Mein Weg ist verborgen
vor dem HERRN, und meinem Gott entgeht mein Recht? 40/28 Hast du es
nicht erkannt, oder hast du es nicht gehört? Ein ewiger Gott ist der HERR, der
Schöpfer der Enden der Erde. Er ermüdet nicht und ermattet nicht, unergründ-
lich ist seine Einsicht. 40/29 Er gibt dem Müden Kraft und dem Ohnmächtigen
mehrt er die Stärke. 40/30 Jünglinge ermüden und ermatten, und junge Männer
straucheln [und] stürzen. 40/31 Aber die auf den HERRN hoffen, gewinnen neue
Kraft: sie heben die Schwingen empor wie die Adler, sie laufen und ermatten
nicht, sie gehen und ermüden nicht.

Jes 40,1-11 40/1 Tröstet, tröstet mein Volk! spricht euer Gott. 40/2 Redet zum
Herzen Jerusalems, und ruft ihm zu, daß sein Frondienst vollendet, daß seine
Schuld abgetragen ist! Denn es hat von der Hand des HERRN das Doppelte
empfangen für all seine Sünden. 40/3 Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den
Weg des HERRN! Ebnet in der Steppe eine Straße für unseren Gott! 40/4 Jedes
Tal soll erhöht und jeder Berg und Hügel erniedrigt werden! Und das Höckerige
soll zur Ebene werden und das Hügelige zur Talebene! 40/5 Und die Herrlichkeit
des HERRN wird sich offenbaren, und alles Fleisch miteinander wird es sehen.
Denn der Mund des HERRN hat geredet. 40/6 Eine Stimme spricht: Rufe! Und
ich sage: Was soll ich rufen? - Alles Fleisch ist Gras, und all seine Anmut wie
die Blume des Feldes. 40/7 Das Gras ist verdorrt, die Blume ist verwelkt, denn
der Hauch des HERRN hat sie angeweht. Fürwahr, das Volk ist Gras. 40/8
Das Gras ist verdorrt, die Blume ist verwelkt. Aber das Wort unseres Gottes
besteht in Ewigkeit. 40/9 Auf einen hohen Berg steig hinauf, du Freudenbotin
Zion! Erhebe mit Macht deine Stimme, du Freudenbotin Jerusalem! Erhebe sie,
fürchte dich nicht! Sprich zu den Städten Judas: Siehe da, euer Gott! 40/10
Siehe, der Herr, HERR, kommt mit Kraft, und sein Arm übt die Herrschaft für
ihn aus. Siehe sein Lohn ist bei ihm, und seine Belohnung [geht] vor ihm her.
40/11 Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte, die Lämmer wird er in seinen
Arm nehmen und in seinem Gewandbausch tragen, die säugenden [Muttertiere]
wird er [fürsorglich] leiten.

Donnerstag
Jes 40,19-20 40/19 Der Kunsthandwerker gießt das Götterbild, der Goldschmied

beschlägt es mit Gold und [mit] silbernen Ketten vom Goldschmied. 40/20 Maul-
beerholz [wählt er], ein Holz, das nicht fault. Er sucht sich einen geschickten
Kunsthandwerker, um ein Götterbild aufzustellen, das nicht wackelt.

2 Mo 20,3-5 20/3 Du sollst keine andern Götter haben neben mir. - 20/4 Du sollst
dir kein Götterbild machen, auch keinerlei Abbild dessen, was oben im Himmel
oder was unten auf der Erde oder was in den Wassern unter der Erde ist. 20/5
Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen. Denn ich,
der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter
heimsucht an den Kindern, an der dritten und vierten [Generation] von denen,
die mich hassen,

Jes 42,8 Ich bin Jahwe, das ist mein Name. Und meine Ehre gebe ich keinem an-
deren noch meinen Ruhm den Götterbildern.

Jer 3,6-9 3/6 Und der HERR sprach zu mir in den Tagen des Königs Josia: Hast du
gesehen, was Israel, die Abtrünnige, getan hat? Sie ging auf jeden hohen Berg
und unter jeden grünen Baum und hurte dort. 3/7 Und ich sprach: Nachdem sie
das alles getan hat, wird sie zu mir zurückkehren. Aber sie kehrte nicht zurück.
Und ihre treulose Schwester Juda sah es. 3/8 Und sie sah [auch], daß ich Israel,
die Abtrünnige, eben deshalb, weil sie die Ehe gebrochen, entließ und ihr den
Scheidebrief gab. Doch ihre Schwester Juda, die Treulose, fürchtete sich nicht,
sondern ging hin und trieb selbst auch Hurerei. 3/9 Und es geschah, durch die
Leichtfertigkeit ihrer Hurerei, entweihte sie das Land; denn sie trieb Ehebruch
mit Stein und mit Holz.

Hes 16,15-19 16/15 Aber du vertrautest auf deine Schönheit, und du hurtest auf
deinen Ruf hin und gossest deine Hurereien aus über jeden, der vorbeikam: Ihm
wurde sie [zuteil]. 16/16 Und du nahmst von deinen Kleidern und machtest
dir bunte Höhen, und du hurtest auf ihnen, [Dinge, die] nie vorgekommen sind
und was nie [wieder] geschehen wird. 16/17 Und du nahmst deine prächtigen
Geschmeide von meinem Gold und von meinem Silber, das ich dir gegeben hatte,
und machtest dir Abbilder von Männern und hurtest mit ihnen. 16/18 Und du
nahmst deine buntgewirkten Kleider und bedecktest sie [damit]; und mein Öl
und mein Räucherwerk setztest du ihnen vor; 16/19 und mein Brot, das ich dir
gegeben habe - mit Weizengrieß und Öl und Honig habe ich dich gespeist -, das
setztest du ihnen vor zum wohlgefälligen Geruch; ja, so war es, spricht der Herr,
HERR.

Jes 41,29 Siehe, sie alle sind Betrug. Nichtigkeit sind ihre Machwerke, Wind und
Leere ihre gegossenen Bilder.
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2 Mo 32,4-5 32/4 Der nahm [alles] aus ihrer Hand, formte es mit einem Meißel

und machte ein gegossenes Kalb daraus. Und sie sagten: Das sind deine Götter,
Israel, die dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt haben. 32/5 Als Aaron
[das] sah, baute er einen Altar vor ihm, und Aaron rief aus und sagte: Ein Fest
für den HERRN ist morgen!

5 Mo 4,15-19 4/15 So hütet eure Seelen sehr - denn ihr habt keinerlei Gestalt gese-
hen an dem Tag, als der HERR am Horeb mitten aus dem Feuer zu euch redete
-, 4/16 daß ihr nicht zu [eurem] Verderben handelt und euch ein Götterbild
macht in Gestalt irgendeines Götzenbildes, das Abbild eines männlichen oder
eines weiblichen [Wesens], 4/17 das Abbild irgendeines Tieres, das [es] auf der
Erde [gibt], das Abbild irgendeines geflügelten Vogels, der am Himmel fliegt,
4/18 das Abbild von irgend etwas, das auf dem Erdboden kriecht, das Abbild
irgendeines Fisches, der im Wasser unter der Erde ist, 4/19 und daß du deine
Augen nicht zum Himmel erhebst und, wenn du die Sonne und den Mond und
die Sterne, das ganze Heer des Himmels siehst, dich verleiten läßt und dich
vor ihnen niederwirfst und ihnen dienst, die doch der HERR, dein Gott, allen
Völkern unter dem ganzen Himmel zugeteilt hat!

Mal 3,22-24 3/22 Haltet im Gedächtnis das Gesetz meines Knechtes Mose, dem ich
am Horeb für ganz Israel Ordnungen und Rechtsbestimmungen geboten habe.
3/23 Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des HERRN
kommt, der große und furchtbare. 3/24 Und er wird das Herz der Väter zu den
Söhnen und das Herz der Söhne zu ihren Vätern umkehren lassen, damit ich
nicht komme und das Land mit dem Bann schlage.
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